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Beilage zu 242 - er Karlsruher
Donnerstag , 12 . Oktober 1882 .

Zeitung .

Deutschland .
st Leipzig , 9 . Okt . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Das Bildniß eines berühmten
Staatsmanns war mit dessen Erlaubnis ; von einem Pho¬
tographen angefertigt und in den Handel gebracht worden .
Darnach hat ein anderer Photograph eine künstlerisch sehr-

gelungene Kreidezeichnung ausgearbeitet und diese benützt ,
um Photographien herzustellen und zu verkaufen . Die
Anklage gegen den letzteren wegen Verletzung des Urheber¬
rechts des elfteren ist verworfen worden , weil es sich nicht
um eine mechanische Nachbildung handle . Die dem An¬
geklagten mangelnde Erlaubniß des Staatsmanns war
nicht Gegenstand der Verhandlung und Entscheidung .

Der Inhaber eines Landespatents für eine Erfindung
hatte dasselbe in ein Reichspatent umwandeln lassen und
wollte einen anderen r» n der Benützung dieser Erfindung
ganz ausschließen , obwohl derselbe bereits vor der An¬
meldung des Landespatents die Erfindung gekannt und
angewendet hatte . Die Klage ist abgewiesen , übrigens
dabei anerkannt worden , daß in svlchem Falle der Nicht -
patentirte das Geschäft nicht über den Umfang , welchen
es zur Zeit der ersten Patentanmeldung hatte , ausdehnen
dürfe .

Der Angeklagte — ein Handlungsgehilfe — hatte dem
Prinzipal fünfzig mit der gedruckten Firma versehene Wech -
felformulare auf einmal entwendet , um solche zur Anfer¬
tigung falscher Wechsel zu gebrauchen . Vierzig solcher
Falsifikate hat der Angeklagte bei verschiedenen Personen
wirklich angebracht und wurde deßhalb wegen vierzig selb¬
ständiger Handlungen bestraft . Seine Revision machte
geltend , daß alle Delikte auf einem einzigen Entschlüsse
beruhen , daher nur als ein fortgesetztes Verbrechen zu
bestrafen seien , hatte jedoch keinen Erfolg . Die Einheit
des verbrecherischen Entschlusses bleibt dann außer Betracht ,
wenn der Thäter zu verschiedener Zeit , an verschiedenen
Orten und gegen verschiedene Personen die strafbare Hand¬
lung ausgeführt hat .

Wenn ein Militärgeistlicher in Bezug auf seine Thätig -
keit als Seelsorger beleidigt worden ist , so kann der Straf¬
antrag nicht von der Vorgesetzten Militärbehörde , sondern
nur von dem Beleidigten selbst , oder von seinem geistlichen
Vorgesetzten gestellt werden .

Die Art , wie der Direktor einer Aktiengesellschaft für
diese die Firma zeichnen soll , ist in Art . 229 Hand .- G . -B .
nur als Ordnungsvorschrift geboten ; abgesehen von Wech¬
seln u . dergl . kommt es für die Giltigkeit des Rechtsge¬
schäftes nicht auf die Art der Firmazeichnung an , sondern
nur auf die Absicht der Kontrahenten .

Badische Ghrontk .

X Karlsruhe , 10 . Okt . Bei der allgemeinen Volksbibliothek
sind in der Woche vom 2 . bis 8 . Oktober d . I . 23 Besucher neu
zugegangen : ausgelichen wurden SOS Bände .

di Karlsruhe , S . Okt . (Schwurgericht .) In der Sitzung
vom 7 . d. M . wurde der ledige Gärtner Franz Wils er von
Ettlingen wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit , unter An¬
nahme mildernder Umstände , zu einem Jahr Gefängniß
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei Jahre
verurtheilt .

Heute kam die Anklage gegen Maurer Franz Gilliar ,
Makler Johann Milch von Philippsburg wegen Meineids und
gegen Handelsmann Franz Belz von da wegen Anstiftung zur

Verhandlung , aus welcher wir folgendes erfahren : Der Ange¬
klagte Belz war dem Kaufmann Jean Riedel in Bruchsal , da¬
mals in Philippsburg , aus Waarenbezügen und Darleihen 480
Mark schuldig geworden , welche er sammtverbindlich mit seiner
Ehefrau in einer Schuldurkunde vom 28 . Januar 1830 aner¬
kannte ; durch Cesfion vom 1 . August 1880 ging diese in Ter¬
mine » zu zahlende Forderung auf den Vater Johann Riedel 1 .
in Philippsburg über , welcher den fälligen Termin mit 160 M .
im Dezbr . 1880 bei Großh . Amtsgerichte Bruchsal gegen Franz
Beiz cmklagte . In dem gerichtlichen Termin am 14 . Januar
1881 anerkannte Belz zwar seine Schuld an Riedel l - mit 480 M -,
machte aber wettschlagend bezw. widerklagend eine Gegenforde¬
rung von 600 M . mit der Behauptung geltend , daß ihm der
Kläger diese Entschädigungssumme im März 1830 dafür ver¬
sprochen habe , daß er — Belz — im Jahre 187S » während er
bei Riedel I . in Arbeit war , an dessen Dreschmaschine drei Finger
einbüßte und längere Zeit arbeitsunfähig gewesen sei : bei dem
Widerspruche Riedel ' S bezeichnte Belz zwei Zeugen , welche bei
dem behaupteten Versprechen jener Entschädigung anwesend ge¬
wesen sein sollen , — es sind die Mitangeklagten Gilliar und
Milch , welche auch am 28 . Oktober 1881 bei Großh . Amts¬
gerichte Bruchsal eidlich die Behauptungen des Belz bestätigten ,
so daß in Folge ihrer Aussage Riedel 1 . mit seiner Klage abge¬
wiesen und nach dem Antrag der Widerklage verurtheilt wurde .

Nachdem gegen dieses Urtheil Riedel 1. die Berufung eingelegt
und sein Anwalt die Beschwerdeschrift vorgelegt hatte , auS welcher
sich dringender Verdacht strafbarer Handlungen ergab , erfolgte
Mittheilung an die Großh . Staatsanwaltschaft und Einleitung
der Untersuchung gegen Gilliar und Milch wegen Meineids ,
sowie gegen Belz wegen Anstiftung dazu . — Die heutige
Verhandlung entrollte ein düsteres Bild der Persönlichkeit der
Angeklagten und ihrer Anschauungen über die Bedeutung und
Wichtigkeit des Eides ; Gilliar und Belz sind verschwägert und
Makler Milch war seit mehreren Jahren der Dritte im Bunde ;
Jeder derselben wurde in Prozesse verwickelt und in der Regel
figurirten die beiden andern als Zeugen , um dem dritten zum
Siege zu verhelfen , wie dies auch in dem Riedel 'schen Pro¬
zesse geschehen ist . — Hinsichtlich der im Jahre 1875 erlittenen
Körperverletzung des Belz ergab sich , daß dieser damals bei
Riedel I . als Drescher in Arbeit stund , daß zur Beschleunigung
der Arbeit eine Dreschmaschine herbeigeholt wurde , bei welcher
aber ausschließlich der Zeuge Eugen Schwebel die Garben ein¬
zuschieben hatte ; durch reichlichen Branntweingenuß erregt , schob
Belz eines Morgens den Schwebel von der Maschine mit den
Worten weg : „So muß man eS machen " und , im Begriffe , die
Garben selbst hineinzuschieben , brachte Belz seine linke Hand in
die Maschine , welche ihm drei Finger davon abriß ; nach diesem
Vorgänge hatte sich mithin Belz seine Verletzung durch eigenes
Verschulden zugezogen und , obwohl damals Riedel l . noch in
günstigen Vermögcnsverhältniffen war , hatte Belz nie einen Ent¬
schädigungsanspruch an denselben erhoben ; erst nachdem Johann
Riedel Sohn seine Forderung von 480 M . » die er an die Belz '-
schen Eheleute zu machen hatte » seinem Vater abgetreten und
dieser den ersten fälligen Termin gerichtlich eingeklagt hatte , kam
die erwähnte Entschädigungsforderung von 600 M . , welche Riedel 1.
im März 1880 versprochen haben soll , zum Vorschein und be¬
stätigten , wie erwähnt , die durch Belz vorgeschlagenen Zeugen
Franz Gilliar und Joh . Milch eidlich das Zustandekommen dieses
Rechtsgeschäfts .

Riedel 1 . stellte dies auch heute in Abrede und fand seine Be¬
hauptung durch die Aussagen verschiedener Zeugen , welchen gegen¬
über Gilliar und Milch vor ihrer Einvernahme erklärten , von der
Sache nichts zu wissen , weitere Unterstützung ; die Angeklagten
beharren auch heute auf der Wahrheit ihrer Aussagen . Seitens
ihrer Vertheidiger wird das Vorhandensein verschiedener Ver¬
dachtsgründe eingeräumt und nur die Frage , ob ein zureichender
Beweis für deren Schuld erbracht worden sei , in ihren Vor¬
trägen erörtert .

Der Spruch der Geschworenen lautete jedoch im Sinne der

Anklage und wurden Franz Gilliar und Johann Milch wegen
Meineids je zu vier Jahren , Franz Belz wegen Anstif¬
tung derselben zu sechs Iahren Zuchthaus und zu den
Kosten verurtheilt . Zugleich wurde gegen Jeden der Angekl .
der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf sechs Jahre und
die dauernde Unfähigkeit , als Zeuge oder Sachverständiger eid¬
lich vernommen zu werden , ausgesprochen .

Landwirthschaftliche Besprechungen « nd Bersammlnnge « .
Buchen . Sonntag den IS . d . M . , Nachmittags 2 ' .> Uhr ,

in der Gastwirthschaft zum Roß in Brötzingen Besprechung über
Obstbau , sodann Vortrag des Bezirks -Thierarztes Herrmann
hier über Milzbrand . — Durlach . Sonntag den 22 . d . M . ,
Nachmittags halb 3 Uhr , in Stupferich im Gasthaus zum Adler
Besprechung und Vortrag über Obstbaum -Zucht . — ' Karls¬
ruhe . Sonntag den 15. d . M . Kartoffelausstellung in Teutsch -
neureuth . Eröffnung 11 Uhr Vormittags . Kartoffelessen 1 Uhr
Nachmittags im Gasthaus zum grünen Baum . Besprechung
über Kartoffelbau Nachmittags 3 Uhr . Referent : Kreis - Wander¬
lehrer Schmid von Durlach . Hierauf bringt Herr Hofrath vr .
Neßler das Resultat der Kartoffeluntersuchung zur Sprache . —
Zur Notiz für Fremde : Teutschneurcuth liegt an der Rheinbahn -
Linie und ist von Karlsruhe per Bahn in IS Min . zu erreichen .
— Kenzingen . Sonntag den IS . d . M . . Nachmittags 2 Uhr ,
in der Brauerei Scheide ! Generalversammlung und Besprechung
über zeitgemäße Rathschläge für die Landwirthe . — O b erkrr ch .
Sonntag den IS . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , landw . Besprechung
in der Bierbrauerei Walz in Ulm , über die Seuchengesetzgebung
und über Winterfütterung des Rindviehes mit Rücksicht auf die
diesjährige Futtererntc . — Stockach . Sonntag den 15 . d . M „
Nachmittags 3 Uhr , in Hecheln Besprechung über Biehaufzucht
und Obstbau .

Vom Büchertische .
Griechenland inWortund Bild . Eine Schilderung

des hellenischen Königreiches von A . v S ch w ei g er - L er ch en -
selb . Mit etwa 200 Illustrationen . In 20 Lieferungen ä 1 ' , M .
Leipzig , Schmidt und Günther . Die Hefte 14 und 15 enthalten
die Schilderungen der Provinzen Aetolien und Akarnanien mit
den bekannten Orten Lepanto und Miffolunghi , dann folgen die
Provinzen Epiros und Thessalien mit den merkwürdigen Meteora¬
klöstern , dem altberühmten Olymp und dem Thal Tempe — vor¬
treffliche Abbildungen begleiten den lebhaft geschriebenen Text .

„ Nord und Süd .
" Das soeben erschienene 67 . Heft dieser

von Paul Lindau herausgegebenen Monatsschrift , Verlag von
S . Schottlaender in Breslau , wird eröffnet durch eine Novelle
Paul Heysc ' s : „ Unvergeßbare Worte "

. Der Konflikt der Novelle
ergibt sich aus dem Gegensätze zweier Lebensauffassungen , deren
eine dahin geht , daß zwei einander geistig und sittlich ebenbürtigen
Menschen alle äußerlichen Unterschiede nichtig sein müßten , wo
es sich um eine Verbindung für 's Leben handelt - Diesem Bei
trage folgt eine historische Studie „ Weltpolitik und Kleinstaaterei "
aus der Feder Karl Braun ' s - Wiesbaden . In der bekannten
feuilletonistischen Art des Verfassers wird ein Kapitel aus der
Geschichte des ehemaligen Königreichs Hannover und aus den
Beziehungen König Georg V . zu Napoleon m . erzählt . Jakob
von Falke in Wien , der ausgezeichnete Kunstforscher , hat zu dem
Hefte eine lehrreiche Studie über das Wesen der Patina beige¬
steuert . Nun folgt Hermann Lingg in München mit dem in
schwungvollen , gedankenreichen Versen gedichteten scenischen Frag¬
ment : „ Diocletian io Salona "

. Paul Lindau schreibt nach langer
Pause einen seiner „ Spätsommerlichen Briefe "

, mit liebenswür¬
digem Humor Blüthen aus dem Irrgarten der Lyrik und der
dramatischen Literatur benutzend. Die von Karl Biedermann
begonnene Herausgabe der bisher unbekannten Briefe Heinrich
von Kleist ' s an seine Braut findet in dem Hefte ihren Abschluß .
„ Die ungarische Staatsidee " ist der Titel des aus der Feder
eines der angesehensten ungarischen Politiker stammenden Aufsatzes .— Interessante bibliographisch kritische Notizen , zum Theil illustrirt ,
sind dem Hefte , wie immer , beigegeben , das durch ein von W -
Rohr in München trefflich in Kupfer radirtes Portrait Karl
Braun 's -Wiesbaden eine künstlerische Zierde erhält -

Zu beziehen durch die G . Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

7) Die Gartenkunst im alte » Rom .
Von F . Leutz , Seminardirektor .

(Fortsetzung .)
Der Salat war auch schon Griechen und Römern als Ge¬

müse bekannt . Die alten Griechen zählten ihn zu den Gerichten ,
welche sie beiTodtenfestenaufstellten , weßhalb er auchTodten -
kraut heißt . Bei Tisch wurde er in der ältesten Zeit zuerst ge¬
gessen, später aber zum Nachtisch wie bei unS , weil der weiße
Salatsaft ähnlich wie der Mohnsaft den Schlaf befördere . Da¬
her auch der Name 1>aetuea , Milchkraut . Man sagte ferner von
ihm , er erfrische daS Geblüt , kühle die Leber , mache guten Appe¬
tit und guten Schlaf . Dem kalten und schwache» Magen sei er
schädlich. Er wurde in Rom viel gebaut ; Plinius erzählt , der
Kaiser AugustuS sei 23 v . Ehr . von einer schweren Krankheit
durch kalteS Wasser und Genuß von Lattich gerettet worden .
Ein Familie in Rom , die sich besonders durch sorgfältigen Salat¬
bau auszeichnete , bekam den Namen 1>uctucmi , d . h . die Salätler .

lieber seinen Anbau sagt Eolumeüa : „ ES gibt viele Arten
von Salat » wovon eine jede zur gehörigen Zeit gesät werden
muß . Der dunkle rothe Salat muß im Januar » der cappado -
cische mit bleichen, glatten Blättern im Februar , der weiße Lactuk
im März gesät « erden ; wenn die Witterung warm und die
Gegend wasserreich ist, kann man das ganze Jahr hindurch säen .
Er muß verpflanzt werden , wenn er sechs Blätter hat . Die
Wurzel muß mit Mist beschmiert werden und fordert viel Wasser ,
damit er zärtere Blätter bekommt . Damit er nicht sogleich in
Stengel schieße , muß mau einen kleinen Stein mitte » hinein legen ,
dessen Gewicht das Wachsthum in die Höhe verhindert und den
Salat nvthigt , sich zur Seite auszubreiten .

Unseren Kopfsalat scheinen die Römer nicht gekannt zu haben .
Plinius redet zwar von einer Salatsorte , die er die sitzende,
«sssile , nennt , also eine stengellose , ob das aber unser Kopfsalat
ist. ist unsicher, die Garten - Schriftsteller erwähne » ihn nicht . Doch
kannte man das Verfahren , den Salat zusammen zu binden , um
die Blätter zärter zn machen . Auch wnrde der Lattich in Krüge
eingemacht , um ihn jederzeit frisch als Gemüse kochen zu können .

Auch Endiviensalat wurde gebaut und ebenso mit Biusen
gebunden .

Gehen wir über zu de» Kürbisgewächsen . Diese
Früchte , Kürbis , Gurke , Melone , stammen alle auS Südasien ,
speziell aus Indien , sie waren in der alten Welt viel verbreitet
und sind jetzt noch die Lieblingsspeise der südlichen Völker . Durch
eine dicke Schale gedeckt , welche die Ausdünstung der Feuchtig¬
keit hindert , sammeln sie in den Monaten , wo die Sonne alles
versengt , einen reichlichen, immer kühlen Saft an » mit dem sie
den Dürstenden erquicken. Fleisch und Geschmack ist verschieden ,
bald zerfließt dasselbe beim Essen wie Wasser , so bei der Wasser¬
melone , bald bildet es eine süße , duftende Masse , wie bei der
Zuckermelone , die einen werden im Zustande völliger Reife ge¬
noffen , andere » wie unsere Gurke , unreif als Salat oder einge¬
macht - Schon den Alten ist es ausgefallen , daß die ungeheuren
Früchte an so schwachen Stengeln sich befinden , an denen sich
die Gurke durch den Garten rankt .

Diese Früchte scheinen erst spät nach Griechenland und Italien
gekommen zu sein, die Zuckermelonen finden wir sogar erst in
der Kaiserzeit . Gurken zum Essen als Salat hatten die Römer
jedenfalls auch, doch sind unter diesem Wort cucumis meist Me¬
lonen oder Kürbisse verstanden , deren verschiedene Sorten gebaut
wurden in der Form von allerlei Thier - und Menschengestalten »
oder in Röhren von ungeheurer Länge . Sie umgaben nämlich
die junge Frucht mit einer Form von irgend einem Thier , in
welche dann der Kürbis hineiuwuchs , so daß er schließlich die
ganze Form ausfüllte . So redet Columella von Gurken , die
theilS in der Höhe
Um die Decke der Laube sich hangen , theils gleich einer Schlange
Durch die kalten Schatten des Grases im Sommer sich winden .

Ueber das Wachsthum und die Pflege der Kürbisse und Gur¬
ken hatten die Römer wunderliche Ansichten . Columella empfiehlt ,
man solle sie an feuchte Orte pflanzen , sät man sie auf trockenen
Boden , so muß man im Februar 1^ Fuß liefe Gräben machen .
Diese füllt man bis zum dritten Theil mit Stroh , darauf streut
man Düngcrerde und auf diese sät mag . Nun gießt mau so
lange , bis die Samen keimen ; wen» dies geschieht, wirft man

die Gräben zu . So halten die Pflanzen den ganzen Sommer
ohne Wasser aus . Die Samenkerne nimmt man aus der Mitte
der Kürbis und setzt sie mit umgekehrter Spitze in die Erde , da¬
durch werden die Kürbisse größer und sie können, wie die Ale -
xandrinischen Kürbisse , zu Gefäßen gebraucht werden . Sollen sie
aber gegessen werden , so muß man die Samen aus dem Halse
der Kürbisse nehmen und mit aufstehender Spitze pflanzen , dann
wird die Frucht länger und dünner und theurer bezahlt . Zärter
werden die Gurken , wenn man die Kerne vor dem Setzen in
Milch einweicht , einige nehmen dazu Hvnigwaffer , um besonders
süße Gurken zu erhalten . Will man Gurken mit besonders feinem
Geruch erhalten , so legt man die Kerne vor dem Stecken einige
Tage lang in dürre Rosenblätter . Wer frühe Gurken haben
will , muß nach dem kürzeste » Tage Düngererde in Körbe thun ,
die Gurken darein Pflanzen und begießen. Wenn die Kerne auf¬
gelaufen find , werden die Körbe an warmen Tagen an die Luft
getragen und bei Frost und Unwetter wieder herein genommen .
Im Frühling setzt man dann die ganzen Körbe in die Erde .
Der Kaiser TiberiuS , dessen LieblingSspeise die Gurken waren ,
ließ die Körbe auf Rädchen stellen, so daß sie bequem an die
Sonne hinaus gefahren werden konnten. Er hatte das ganze
Jahr hindurch Gurken .

Auf Aberglauben beruhende Mittel werden uns in Menge be¬
richtet - Das Unkraut soll den Gurken gut sein , darum soll man
in den Gmkenländern nicht viel jäten . Will man recht lange
Gurken haben , so solle man in einige Entfernung ein Gefäß mit
Wasser stellen , die Gurken verlangen »ach dem Wasser , wachsen
gegen es zu , strecken sich und werde» lang und zart ; oder auch
man richte die Blüthen so , daß sie in ein Rohr hineinwachsen ,
dann wächst die Frucht durch das Rohr hindurch lang und dünn .
Dagegen hätten sie vor dem Oel eine Abneigung , so daß sie,
wenn man einen Stab mit Oel bestreiche , diesem ausweichen und
lieber um ihn herumwachsen.

Kürbisse und Gurken wurden auch eingemacht in Salzbrühe ;
auch könne man sie lange erhalten an einem trockenen Orte auf
Sand liegend , mit trockenem Heu und Erde bedeckt.

(Fortsetzung folgt .)



Handel ««- Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 10. Okt . Deutsche Reichsbank . Ueber-

sicht am 7. Oktober »egen 30 . September . Aktiva : Metallbe¬
stand 503,248,000 M . . — 9,947,000 M - : Reichs - Kassenscheine
21 .392 .OOOM . . — 1 .708,OOOM . ; andere Banknoten 13,644,000M .,

! - 1,510,000 M . ; Wechsel 441,335,000 M . . -s- 5,493,000 M . :
Lombardforderungen 82,373,000 M -, — 20,457,000 M ; Effekten
21,711,000M . , V 2,331,000 M . : sonstige Aktiva 29,364,000 M . ,
— 493,000 M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M . , unver¬
ändert ; Reservefonds 17,724,000 M . , unverändert : Notenumlauf
824.345 .000 M . , — 17,188,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 139,948,000 M . . — 5 .510,000 M - ; sonstige
Passiva 501,000 M . . - 135 .000 M .

/ Mannheim , 9 . Okt . (Rabus u. Stoll .) DasKlee -

saat - Geschäft fängt langsam an Gestalt zu gewinnen , nachdem
über den Ausfall der Ernte aus den verschiedenen Produktions¬
ländern die einlaufeuden Berichte jetzt eine bessere Keurtheilung
gestatten. Ueberall hat die regnerische Witterung , welche fast den

ganzen Sommer über mit wenig Unterbrechung andaucrte , auf
die Samenbildung einen ungünstigen Einfluß geübt.

Rothkl e e hatte hauptsächlich darunter zu leiden , deßhalb
werden schöne grobkörnige Sorten kontinentalen Ursprungs , wie
im letzten Jahre , wieder zu den Seltenheiten gehören und hohe
Preise aufbringen : in den kleinkörnigen und Mittelsorten steht
indessen kein Mangel zu befürchten , da Amerika die Lücke aus¬
reichend decken wird. — Bis jetzt vorgekommene Proben neuer

amerikanischer Saat zeigen kleines Korn , matte Farbe und theil-

weife viel braun . Die Borräthe von jähriger Rothsaat sind von
keiner Bedeutung und gingen zum Theil in Spekulationshände
über. Die heutigen Preise von 90—100 M . per 100 Kilo brutto
für gut erhaltene jährige Saat verdienen alle Beachtung.

Luzerne wurde weniger von der Ungunst der Witterung
heimgesucht . — Die Umsätze in neuer Waare sind noch unbedeu¬
tend , es scheinen die Erfahrungen der letzte» Jahre eine größere
Zurückhaltung zu veranlassen: ob dieselben begründet , dürfte in
Anbetracht , daß einzelne Hauptproduktionsgegenden, die im vori¬
gen Jahr für Mittelwaare den Ausschlag gaben, eine totale Miß¬
ernte fignalistren, zu bezweifeln sein . Wir notiren heute jährige
Luzerne 90 — 110 M -, neue im November — Dezember lieferbar
100—120 M , Provencer 130 —145 M . je nach Qualität .

Esparsette hierländische ohne Pimpernelle , welche meist
trocken eingebracht wurde, fällt befriedigend ans ; von zweischüri-

ger ohne Pimpernelle , welche v . I . nur wenig vorkam , können
wir ausreichend liefern und eben so billig, wie die aus Oesterreich
kommende einschürige Esparsette , welche selten frei von Pimper¬
nelle ist.

Weiß - und Schwedisch Klee versprechen in Qualität
und Quanität sehr wenig ; neue Waare wird noch nicht ange-
boten : alte Borräthe find klein beisammen und stehen hohe Preise
in Aussicht.

Gelbklee soweit bis jetzt davon zu Markt gekommen , be¬
steht aus wenig schöner Waare , wie solche für den Export nicht
beliebt ist.

Köln . 10. Okt - Weizen loco hiesiger 18 .50 , loco fremder

19.80 . per Novbr . 18.10, per März 17 .80. Roggen loco hiesiger
14.50 , per Novbr . 13 .80 , Per März 13 .90. Hafer '.ocv 14 .50.
Rüböl loco mit Faß 32 .80 . per Oktbr . 32 .30.

Bremen , 10. Okt. Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 70 , per Nov. 7.75 , per Dez. 7.85, per Jan .-
8.25, Per Jan .-März 8.35 . Ruhig . — Amerika «. Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 64 '/, .

Paris , 10 . Okt. Wböl Per Okt . 76 .50. per Nov. 77 .50,
per Dez. 78 — , per Jan . -April 79 .— . — Spiritus per Okt .
48 .25, per Jan .-April 51.25 . — Zucker , weißer » disp . Nr . 3,
per Okt. 62 .60, per Jan .-April 63 . 75 . — Mehl , 9 Marken , per
Okt . 56 .50, Per Nov . 55 .25, per Nov . Febr . 54.50, per Jan .-
April 53 .75 . — Weizen per Okt. 25 .25, per Nov . 25 .25, Per
Nov .-Febr . 25 .25, per Jan . -April 25.25 . — Roggen per Okt .
16 .—, per Nov . 16.25 , per Nov .-Febr . 16.50 , per Jan .-April
16 .75 . Wetter : Nebel.

Antwerpen . 10. Okt. Petroleum- Markt . < Vchlußbericht .)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , disp . 19*/« .

New - Aork , 9 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in Ncw-
Aork 8*/, . dto . in Philadelphia 8 . Mehl 4.65 » Rother Winter«
weizen 1 .09' /, . MaiS (old mixed) 76' /, , Havanna - Zucker 7' /, .
Kaffee , Rio good fair 9 ' /«, Schmalz (Wilcox ) 13 '/», Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 4' /, .

Baumwoll-Zufuhr 50,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
19,000 B . dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

NediMi-nivachLWM«, I rrir .
_ --- I« Ami., t wuUxn i . « .

» taatSpapiere.
Baden SV? Obligat , fl. —

. 4 . fl . 100 '/,
. 1 . M . 101°/«,

Bayern , -Obligat . M . 101°/, ,
Deutsch4Reichsanl.M . 101**/,«
Preußc»4 ' /,°/°ToasM . 104 '/.

. - «/« EonsolSM . 101 ' /, ,
Sachsen 3°/° Rente M . 81
W 'bg .4 ' /,O .V.78 '7S M . 105°/,»

. 4Obl . M . 101 "/«
Oesterreich 4 Äoldreote 81"

«»
» 4V »Silberrte . fl . 66V»
. 4'/,Papierrte . fl. —
. bPapierr .v .1881 79 ' «

Ungarn S Goldrente fl . 102V,
. 4 . fl. 74°/»

Italien 5 Rente Kr. 89
RmnäuimSOblig . M . 102°/«
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 85'/»

. 5Obl .V.1877M . 87 ' /,
, 5l1 . Orieutanl .PR . 56 '/,
. 4 Tons . v. 1880 R. 70'/-

- » »m!. , 7 «uldni Mdd. und Holland
'

- - RoL, r Franc — SO Pfg ._
Schwed. 4 in Mk . 99'/.
Spa » .1V«« nSl .R »t . Piast . 28'/.
8chw .4 ' / .Bern .v .1877F. —

. 4"/oBern1880Zi. 99°/»
R .-« mer.4V-T .pr .189lD . -
R .-« mer.4 « .vr .1907 .D . 117

Bank - Aktie «.
4 '/-DeutscheR.-Bank M . 149-/»
4 Badische Bank Thlr . 116' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 151' /»
4 Darmstädter Bankst. 157 '/«
4DiSc .-Kommand. Thlr , 206 ' /,
kFrankf.BaukvereiuTylr . 105V«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 266 '/«
5Rhein . KreditbaukThlr. 111-/,
5D . Effekt - n . Wechsel.Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 133° /»
« isenbahn -Aktie».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 51 ' /«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 101' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 177
3V» Oberschlef .-St .Thlr . 258 ' /«
- ' „ Pfälz . Maxbahn fl. 125

Frankfurter Kurse vom 10 . Oktober 1882 .
« Mälz . Nordbahn fl. 97
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 185 '/,
6 ' /r Rhein-Stamm Thlr . 162 -/«,
8V,Thüring . lüt . L . Thlr . 212' /«
5 Böhm . West-Bahn fl. 264' /«
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 270 ' /,
5 OestFra »z-St .-Bah » fl. 295'/,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 121 ' /»
5 Oest. Nordwest fl . 183
5 . . lut . L . ff. 210 '/-
5 Rudolf fl. 141 ' /»

Eisenbahn -PrioritSte «.
4 Heff .Ludw .-B . M . 99-/»
« Mälz . Ludw .-B . M . 100 ' ,»
5 Elisabeth-Gisela fl . 86 -/»
5 „ Linz -Budw .fl. 87
8 Franz -Josef v . 186? fl. 86- »
4VrGal .T .-Lud .I.-lV.E .st . 85-/,
5 Mähr. Grenz-Bahn fl. 74'/,,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 -/»
5 Oest. Nordw . lut . L . fl. 87-/»
5 Oest. Nordw . lut 8 . fl. 86-/»

5 Vorarlberger fl. 86 ' /«
5 Gotthardl - ll1Ser .Fr . 102
4 Schweiz. Eentral 95
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56-/,
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl. 105' /, ,
3 dto. l—Vlll L . Fr . 7?
3 Livor, lut . 6,Ol u. t>8 „ 56 ' /»
5 ToScan . Central Fr. 90' ,

Pfandbriefe .
4V» RH . HvY .-Bk. Mdbr .

S . 30 - 32. 102 '/,
4 dto . 98-/»
SPre«8.Ce»t .-Bod . - Lrcd .

Verl. L110 M . 114
4 dto. . » 100M . 99'/»
4' /,Oest .B .-Lrd .-Aust. fl . 101 ' /.
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 82
4' /» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
SV. Cölu-Mmd .Tblr . lOO 127
4 Bayrische . 100 133" /, ,
4 Badische . 108 132' /,

I Htm — so Mg» r Pst. — «>«»L, I Doll« — «ml. «, » Pfg„ t « tld«»
« dg -- «« r. ». « Pfg,, i » art Bänbi --- « mt. I . «o Pfq .

«M -W.Pr .Pfdd .Thlr .100 117»/«
3 Oldenburger , 40 123' :«
« Oefterr . v . 1854 fl. 250 113
» . v. 1860 . 500 120' /«
4 Raab - Grazer Thlr . 100 93
UnverzinSlicheLoosepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 213 .50
Braumchw . Thlr . SO -Loose 99 .—
Oest . fl- 100-Loose v . 1864 324 —
Oester. Kreditloofefl. 100

von 1858 323 .—
Ungar .StaatSloose fl.100 224 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 33 .50
AuaSbMger fl . 7-Loose 27 .40
Frerburger Fr . 15-Loose 28.80
Mailänder Fr . 10-Loose 14.20
Meininger fl. 7 -Loose 27 .80
Schwed. Thlr . 10-Loose 58.40

Wechsel «nd Sorte » .
Paris kur» Fr . 100 80 .80
Men kur, fl . 100 171 .20
Amsterdamkurzfl .100 168 .05
London kurz 1 Pf . St . 20 .44

Dukaten 9 .65
Dollars tu Gold 418 —22
20 Fr .-St . 16.21
Ruff . Imperials 16.72—77
Sovereigns 20.35 —40
Städte -Obligatione « , „ tz

Jndnstrie-Aktien.
4 KarlSruherObl .v .I87S -
4 ' /, Mannheimer Obl . —
4' ,« Pforzheimer „ 101
4' /, Baden -Baden „ 101' /,
4V, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100 -/,,
4 Konstanzer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 120'/,
KarlSrnh .Maschinenf. dto. 107 ' ,,
Bad . Zuckerfabr-, ohne Zs . 137 '/,
S °/°Delltsch .Phö» . 20"/,Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50"/,

be» . Thl .
ReichsbankDiScont 5°/»
Frankf. Bank. DiScont 5°/»

Tendenz : matter .

Mittheilnng
des

Statistische « BnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Seplember 1882 .

Bergl .Verordnung Großh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875 ,
„die Naturalleistungen für das Heer

betreffend " .

Orte

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

Hafer Stroh Heu^ ' /Roggen )

1 Zentner

6. 23

7 . 82
7 . 87

7 . 66
6 - 13
5. 83

A
2. 30

1 . 28

2. 35
2 . 80
3. —
2. 50
2 . 25
2. 70

3. 23

2. 20
3 . 10
3. 35
3 . 75
4 . 25
3. 50
3 . 06
3 . 70
2. 13

Preise der Woche vom 1 . bis 8 . Oktober 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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RindfleischKuhfleischKalbfleisch
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§ Gruben

-

!
kohlenkcütSGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr . »>
Liter 1 Pfund

8
1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz . 10. -
i
!io . - 8. 50 8 . 50 7. — Konstanz . . 240

s
300

A
150

sk
25 19 15 68 60 55 65 73 70

S
125

A
65 30 ! 90 38-- 28— !

^

Ueberlingen 8 . 6010 . — 8 90 6. 55 6 . 35 Ueberlingen . 160300 167 26 — 15 60 55 50 55 50 55 110 70 34 : 100 34 — 22 - — — —
j

—

Pfullendorf
Meßkirch .

8. 60 9 - 50 8 . 50 7. 30 5. 85 Billingen . . — 300 150 24 17 15 70 56 56 54 54 60 98 70 34 ! 100 24 .— 20 — — — —

9 . 80 6 . 10 Waldshut . — — 180 22 18 15 u . 14 . 60 — — 56 60 60 100 80 28 80 30- 16— — — — > —

Stockach . . 9. 30 9 . 70 — - - - 5. 90 Lörrach . . . — — 130 25 — 14 u12 65 60 — 55 65 65 100 70 28 76 36 . - 28— — — 140 110

Radolfzell
Hilzingen .
Villingen .

8. 90 9 . 40 8. 45 6. 90 6 . 15 Müllheim . . — — 125 24 17 14 66 60 — 50 60 60 90 70 28 84 48— 13 — 160 140 120 110

9 . 35 - - — 7 — 6 . — Freiburg . . 220 330 125 24 16 14 u . 13 66 56 — 60 66 70 100 70 26 76 32 — 24 - 140 121 130 105

- - 10 . 15 8. 20 - —» 7. 05 Euenheim . . 250 380 115 23 16 13 — 56 56 56 60 60 90 75 30 86 34 — 22— 140 120 130 90

Bonndorf . — — - j Lahr . . . . 220 300 130 22 15 12 , 66 56 56 60 60 68 95 75 26 85 36— 22 — — 100 100 95

Müllheim . 10. - — 8-!- 6 . 50 7. — Offenburg . 280 360 115 24 18 13 66 60 55 55 60 65 98 75 28 85 38— 26— 130 100 125 —

Freiburg . 10. 60 — 8- 65 8- 50 7. 70 Baden . . . 290 340 110 — — 15 u . 14 68 65 52 62 80 65 120 80 30 80 40— 27— 150 115 135 —

Löfstngen . — 12. 50 8 - 7 . 25 Rastatt . . . 300 420 105 26 18 14 u . 13 , 74 60 — 60 74 68 105 80 24 70 36 — 24 — 130 95 112 90

Endingen .
Ottenheim

10. 65 8 . 75 7. 60 7. 10 Karlsruhe . 225 325 10» — — 15g u. 187 72 64 64 58 70 68 120 70 24 90 30— 20— 115 85 100 75

10 . — — 7. 60 7. - 6 . 25 Durlach . . — 350 100 25 15 14 65 56 — 54 65 66 110 60 27 90 50 .— 40 — 115 85 88 68

Lahr . . . 10. 65 _ 7- 80 6 90 6 . — Pforzheim . — — 120 25 — 14 66 60 — 60 70 60 115 70 28 90 36 — 26— 120 100 100 90

Offenburg 1025 _ _ 8- 30 7 . 65 7 . 15 Bruchsal . . 250 350 100 22 16 147 68 60 — 6» 70 64 105 65 25 80 50— 30— 105 85 95 80

Rastatt . . 9- 50 _ _ 7- 95 6 65 655 Mannheim . 270 370 167 22 18 15 U. 12z 70 66 66 65 75 70 110 70 24 90 43 — 32 .— 100 7b — 70

Durlach . 10. — — — 6. 50 Heidelberg . 200 28» 110 24 18 15 u . 13 , 70 60 — 60 75 65 100 70 24 80 46— 32— 110 75 — —

Mannheim 11 — 8 25 — 7 . 15 Mosbach . . -- 230 150 20 14 12 - — 60 6V 60 60 60 95 70 24 90 30— — 125 80 115 —

Mosbach .
Wertheim .

9- 50 925 7. 50 7. - 6 . —l Wertheim . . — — 100 20 14 11 — 60 — 50 60 60 94 60 24 90 32— 20 — 130 110 125 —

5. 60>Schaffhausen — — 133 — — 15 64 56 — 68 64 64 92 65 — — — —

Basel . . . — - - 7- 70 - - - 8. - 1 Basel . . . . 180300 124 22 15 14 60 52 — 60 64 68 100 64 20 75 42— - — — — — —

!Straßburg — - - - — — — - - s Straßburg .

R .385 . Gemeinde Schollbrnnn , Amtsgerichtsbezirks Eberbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Gmnd - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Schollbrnnn , Amtsgerichtsbezirks Eberbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . -Bl . Seite 213) , und des

Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl . Seite 4N, aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬

fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Voll-

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebe-

nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser

Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge,werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der m den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Schollbrnnn , den 9. Oktober 1882 . ^
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Haaß , Bürgermeister . Diemer , Rathschreiber.

« ärgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

R .373 . 1. Nr . 7845. Säckingen .
Der Kaufmann I . Oeschger zu Klein-
laufenburg , vertreten durch Agent Th .
Kohlund dahier, klagt gegen den Wirth
Johann Banholzer vonDiegeringen ,
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Waarenkauf vom Jahre
1881 und 1882 , mit dem Anträge ans
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 104 M . 32 Pf ., nebst 5 Proz .
Zins vom 1 . Septbr . 1882 und 2 M .
45 Pf . Betreibungskosten, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Säckingen auf
Dienstag den 28. November 1882,

Vormittags 8 Uhr .

> Zum Zwecke der öHentlichrn Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

! gemacht .
I Säckingen, den 10 . Oktober 1382 .
! Gäßler ,
l Gerichtsschrnber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
R . 374. 1 . Nr . 7847. Säckingen .

Die Leopold Oppenheimer Söhne
zu Mannheim , vertreten durch Th .
Kohlund von hier , klagen gegen den
Wirth Johann Banholzer von Die¬
geringen, z . Zt . in Amerika , aus Kauf ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten auf Zahlung von 218 Mk.
80 Pf . und 5 V, Zins vom Zustellungs¬
tage an , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor daS Groüb . Amtsaericht ru

Säckingen auf
Dienstag den 28. November 1882 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck der öffentliche» Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Säckingen, den 10. Oktober 1882 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

R .375 . 1 . Nr . 7395 . Säckingen .
Die Leopold Bastian Weinhandlung
zu Endingen , vertreten durch Theobert
Kohlund von hier , klagt gegen den
Johann Banholzer , Wirth vonDie -
geringen. z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend , ans Kauf , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Bezahlung von 209 Mk . 82 Pf . und
5 "/o vom Zustellnngstage , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Säckingen auf
Dienstag den 5. Dezember 1882 ,

Vormittags 8 ' r Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Säckingen. den 3 . Oktober 1882 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

R .343 . 1 . Nr . 35.945 . Mannheim .
Der Rechtsanwalt Heinrich Fass in
Mannheim klagt gegen die Ehefrau
des Valentin EndrcS , Johanna Ja¬
kobine , geb . Lascher, früher m Mann¬
heim , letzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Anwaltsdeserviten vom
Jahre 1878 , mit dem Anträge , die Be¬
nagte zur Zahlung von 111 Mark
85 Pfg . nebst 5 7, ZinS vom Tage
der Klagezustellung an . zu verurthei-
len, daS ergehende Urtheil für vorläu -

die Beklagte zur mündlichen Verhand
lung des Rechtsstreits zu dem vor dem
Großh . Amtsgericht zu Mannheim
(Civilrespiziat 11) auf
Donnerstag denl4 . Dezember1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 2. Oktober 1882 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

SoukMsverfahrea.
R .382 . Nr . 8042 . Gernsbach . In

dem Konkursverfahren über das Nach¬
taßvermögen des Hirschwirths Wilhelm
Wunsch von Hördenist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schluß » erzeichniß der bei der Ver
theilung zu berücksichtigenden Forde
ruugen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den2 . November1882 ,

^ Vormittags 9 ' /- Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Gernsbach, den 9. Oktober 1882.
Gut ,

Gerichtsschreiber
. es Großh . bad . Amtsgerichts.
IiR .381 . Nr . 8043 . Gernsbach .
An dem Konkursverfahren über das
Nachlaßvermögen der Elisabethe Karo-
lme Ne es ledig von Scheuern ist zm
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schluß » erzrichniß der
bei der Bertheilung zu beüicksichtigen-
den Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbareuVermögensstücke der Schluß¬

termin auf
Donnerstag , 2. November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Gernsbach , den 9 . Oktober 1882 .
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

R .380 . Nr . 20,037. Freiburg . Vom
Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
beschlossen:

DaS Konkursverfahren über das Ver¬
möge» des Uhrmachers Franz Hals¬
trup dahier wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben.

Freiburg , den 9. Oktober 1882 .
Dirrler »

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

R . 378 . Nr . 14,201 . Waldshut .
Das Konkursverfahren über den Nach'
laß des Straßenwarts Johann Kais e
von Stetten wurde, da eine dm Koste»
des Verfahrens entsprechende Konkurs
Masse nicht vorhanden ist , heute einge »
stellt .

Waldshut , den 30 . September 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle -

Bermögmsabsoadenmg.
R .384. Skr. 11,412. Konstanz . Die

Ehefrau des Urban Leiß , Maria » geb.
Taglang in Mellendorf , wurde durch
Uriheil Großh . Landgericht« Konstanz.
Civilkammer H, vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt» ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes adzusondern,
was zur Kenntmßnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 5. Oktober 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgericht - .
Nothweiler .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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